
NUR FÜR ABONNENTEN VON

DEUTSCHE WEIN-DIPLOMATIE

Wenn süffige Tropfen Politik machen
BILD-Weinkolumne

Bundeskanzler Olaf Scholz bevorzugt deutsche Weine
Foto: picture alliance/dpa

Von: MARTIN S. LAMBECK
27.05.2023 - 12:00 Uhr

Staatsbankette im Schloss Bellevue, Dinner in deutschen Botschaften – da darf
unser Wein nicht fehlen. Selbst beim Kanada-Besuch von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier war er dabei.

Überhaupt schwenkt die Regierung Scholz – was deutschen Wein angeht – auf die
alte Linie von Helmut Kohl ein. Der verfügte damals, dass bei deutschen
Staatsbanketten und in deutschen Botschaften nur noch deutscher Wein
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ausgeschenkt werden solle. Für die Auswahl der Weine hatte Kohl im Auswärtigen
Amt einen eigenen Beauftragten installiert.

Schröder und Merkel eher international

Das änderte sich unter Gerhard Schröder (SPD). Den verband mit seinem Freund
Wladimir Putin die tiefe Liebe zum französischen Bordeaux – besonders zum
Château Cheval Blanc von 1982 (aktueller Preis 1500 Euro pro Flasche).

So kam es, das zum Teil bei Staatsbanketten spanische Rotweine ausgeschenkt
wurden. Der einzige Lobbyist in der rot-grünen Koalition für deutsche Weine war
Außenminister Joschka Fischer von den Grünen. Der nahm kurzerhand eine ganze
Riege deutscher Top-Winzer mit nach New York und zeigte den Yankees mal, wie
toll deutscher Wein sein kann.

Bundeskanzlerin Angela Merkel war international ausgerichtet, obwohl sie mit
deutschen Weinen vertraut war und bei Werner Näkel im Keller gesessen hatte.
Ich erinnere mich an einen Weinabend bei mir, auf dem sie vor einer Art Wein-
Nationalismus warnte.

Jeder Franzose hätte über solch eine Haltung den Kopf geschüttelt. Immerhin: im
Kabinett saß als Landwirtschaftsministerin die Winzerstochter Julia Klöckner (CDU)
von der Nahe. Und Verteidigungsminister Franz Josef Jung war selbst Winzer im
Rheingau.

Scholz preist den Riesling

Unter Olaf Scholz richtet sich der Blick wieder mehr auf deutsche Klasse-Weine.
Bundesverkehrsminister Volker Wissing – selbst Winzer aus der Pfalz - sucht– sogar
persönlich jene Weine aus, die das Ministerium verschenkt. Natürlich sind die
großen Namen vertreten: Meyer-Näkel (Ahr), Weil (Rheingau), Dr. Heger (Baden),
Fürst (Franken), aber eben auch die weniger bekannten „Hidden Champions“ wie
Klumpp in Bruchsal.

Viele davon kann man sich selbst in den Keller legen und zu Hause trinken. Etwa
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Weine von jenem Nahe-Gut, dessen Weine Steinmeier mit nach Kanada brachte:
Korrell in Bad Kreuznach-Bosenheim.

Die Nahe ist eines der bedeutendsten Riesling-Gebiete der Erde. Ganz große Namen
wie Helmut Dönnhoff, Prinz Salm, Emrich-Schönleber oder Schäfer-Fröhlich machen
hier auf den vielen unterschiedlichen Gesteinsformationen jener kargen, felsigen
Landschaft Spitzenweine. Korrell ist einer, der in die erste Reihe vorrückt und den
man noch bezahlen und vor allem problemlos kaufen kann. Auf dem Weg zum Bio-
Weingut ist er obendrein auch noch. Übrigens wird er auch in der deutschen
Botschaft in Brasilia ausgeschenkt.

Stoff vom Staatswinzer

In Kanada präsentierte der Bundespräsident (übrigens Bordeaux-Freund und guter
Koch) das 2021 Kreuznacher Paradies Riesling trocken von Korrell (ab Weingut 29
Euro pro Flasche). Dieser Riesling atmet den Charme des Muschelkalks, auf dem er
gewachsen ist. Er zeigt die typische Mineralität der Korrell-Weine und bietet
Aromen von Limette, Pfirsich und Salz. Der Wein zeigt große Eleganz, ist aber
zugleich auch energisch.

Heißer Tipp: Dazu bleu gebratene Kalbsfilet-Medaillons belegt mit einer
schönen Scheibe Gänsestopfleber und Salbei-Jus. Das Tolle neben dem
Schönen: Das Kreuznacher Paradies illustriert, wie dumm die Forderung
einzelner deutscher Starwinzer ist, dass große Gewächse ruhig 120 Euro die
Flasche kosten können.

Im Gegenschnitt probieren wir von Korrell den feinherben Gutsriesling: 2022 Korrell
Riesling Kabinett feinherb (10,90 Euro pro Flasche). Hier zeigt sich: Wirklich tolle
Weingüter erkennt man nicht an den Spitzenweinen, sondern an einer sehr soliden
Grundqualität. Genau das ist bei diesem Gutsriesling der Fall. Die restsüße Spitze
dieses Burschen verbindet sich mit Ananas, Aprikose und der typischen Feuerstein-
Mineralität.

Jenseits aller großen Sprüche der Wein-Wisser: Das Zeug ist schlicht saulecker!
Dazu übrigens geräucherten Schinken, grobe Würste, braunes Brot!
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Das für mich erstaunlichste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet Martin Korrells
2022 Schlossböckelheim Riesling trocken (16 Euro pro Flasche). Das ist stahlig-
gemeißelte Nahe vom Feinsten!

Wir geben den kalten Wein ins Riedel-Champagnerglas und es entfalten sich
Aromen von Aprikose, Limette, Apfel und Feuerstein. Tolle Struktur, nicht der
kleinste Fehler (den würde das sadistische Champagnerglas nämlich sofort zeigen),
kurzum: Geiler Stoff vom Staatswinzer!

Für die Terrasse gibt's dann noch einen Rosé aus der Riesling-Gegend: Der 2022
Little Lion Rosé trocken (9,50 Euro pro Flasche) ist eine gelungene Cuvée von
Spätburgunder, Portugieser und Frühburgunder. Aromen von Himbeere und
Hagebutte gewinnen durch die typische Nahe-Mineralität Eleganz.

Wie sagte noch Joschka Fischer, als ihm vor einigen Jahren von der berühmten
Commanderie in Essen die Ehrenmitgliedschaft angeboten wurde? Das könne er
nicht annehmen, denn dann müsse er ja nur noch französische Bordeaux-Weine
loben.

Fischer: „Das kann ich nicht. Dafür sind die deutschen Weine einfach zu gut
geworden!“ Es folgte Applaus von den Mitgliedern der Commanderie.

BILD Deals: Hier gibt es jede Menge Schnäppchen und Rabatte!

MEHR AUS DEM NETZ
ANZEIGE
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